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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik
1. In Italien plant der Versorger Enel eine Beteiligung an 4 französischen KKW. Im Gegenzug soll der franz.  

      Energiekonzern EdF das volle Stimmrecht bei Edison zurückerhalten, Italiens zweitgrößtem Versorger.  

      (Financial Times Deutschland 24.02.2003). Anm.: Italien war nach Tschernobyl aus der KE ausgestiegen 

2.   Der Bau von Indiens 1. Schnellem Brüter beginnt im April 2003. (Und in Deutschland wurde die zu 90 %  

     fertige Anlage in Kalkar nach ständigen bürokratischen Hindernissen nicht weitergebaut). Die Fertigstellung  

      des 500 MWe-Reaktors mit MOX Brennstoff wird 7 Jahre dauern.(Fresh Fuel, 17.2.03,WNA News,03.07)

3. Die volkswirtschaftlichen Belastungen durch den schnellen Ausstieg aus der Kernenergie in Deutschland  hat Prof.Pfaffenberger auf 50 Mrd € beziffert (atw 48 (Febr. 2003) S.88)

4.  Vier Atomkraftgegner, die im März 2001 mit einer Betonblock-Aktion gegen den CASTOR-Transport nach  

     Gorleben demonstriert haben, sind vom Lüneburger Landgericht zu Geldstrafen zwischen 350 und 1.155 € 

     verurteilt worden. (Pressestelle Robin Wood, 20.2.03)

5. Die Liberalisierung des Strommarktes hat nach einer Studie der Universität Köln bisher die Gewohnheiten der  Verbraucher kaum beeinflusst. Bisher haben nur 4 % der Haushalte ihren Stromanbieter gewechselt, "grüner Strom" war kaum gefragt. (Die Welt, 21.2.03 ) 
6.   Deutschland und Frankreich sind mit einer 400 000-Volt-Leitung verbunden. 3600 MW können die beiden 

Leitungen zwischen Deutschland und Frankreich transferieren. Die RWE Net hat 800 000 € in den Ausbau der  Schaltanlagen im Saarland investiert, 20 Mill € kamen von den Franzosen, die ihre Hochspannungsleitungen ersetzten. Die neue Stromverbindung sei eine der wichtigsten in Europa, so RWE Net-Vorstand Kässer. Da in Deutschland Überkapazitäten abgebaut worden seien, sei der Zugriff auf Energiereserven der Nachbarn wichtig für eine sichere Stromversorgung.(TAM-News 6.2.03)

7. Das 1.Erdwärme-Kraftwerk Deutschlands zur Stromerzeugung soll im Herbst 2003 in Neustadt-Glewe (Mecklenburg) in Betrieb gehen (Bisher Erdwärme nur für Heizenergie).Die Anlage wird mit 980 C Wasser aus 2200 m Tiefe gespeist und gibt in Wärmetauschern die Energie an einen Pentankreislauf ab ( Pentan siedet bei 360 C). Damit wird dann die.200 kW-Turbine gespeist. InvestKosten 800.000 € (50 % durch den Bund). (Zeit.f. kommun.Wirtsch. 8.2.03) In Offenbach wird  eine analoge Anlage mit 4,8 MW gebaut. Bisher läuft weltweit  erst eine Anlage in Husavik(Island seit 2002) ( Berl.Ztg 17.2.03) In Soultz-sous-Forêts (Elsaß) soll ab 2004 ein Geothermie-Kraftwerk 20 MW bereitstehen, in Bad Urach soll eine 1 MW-Geothermie PilotAnlage entstehen –  6,5 Mill € Forschungsgelder ( VDI-Nachr.10.5.02, Erdöl,Erdgas,Kohle Nov.02, S.488, www.geothermie.de).

8. Die Vergütungssätze für Geothermiestrom bieten bisher noch keinen Anreiz für Investoren(dpa 27.2.03) Trittin schon wieder in Wolkenkuckucksheim: „Die Geothermie hat das Potential, die heutige Funktion von Atomkraftwerken zu übernehmen, denn sie ist grundlastfähig.“ bei einer Veranstaltung von BEW/FV/Biogas/ VDMA in Berlin. Aber : bei Abschaltung des letzten KKW um 2020 (?) wird bis dahin kein einziges KKW durch geothermische Kraftwerke ersetzt werden können. (Energie Informationsdienst Nr.8/03)

9. China hat heute einen Windpark von 400 MW. Finanziert werden solche Windparks mit deutschen 

Regierungskrediten (Süddt.Zeitung 22.8.02) Chinesische Botschaft in Berlin "wir bauen Atomkraftwerke weil  wir unsere Wirtschaft voranbringen wollen, lediglich an entlegendsten Orten ohne Netzanbindung geben wir Interessenten Zuschüsse bei Aufstellung eines Windrades." (Privatmitt. H.Thiele 20.2.03)

10. Weltweit gedeihen gentechnische Pflanzen bereits auf der 5-fachen der Ackerfläche Deutschlands (75 % Nordamerika, 23 % Argentinien). Das ist 35 x soviel wie 1996. Agrarprofessor Paarlberg (Harvard): Gerade in den Entwicklungsländern könnte  die Gensaat helfen, den Hunger zu bekämpfen , z.B. mit Getreide und Tomaten, die auch auf dürrem Boden gedeihen, oder mit schädlingsresistenter Baumwolle, die keine Pestizide benötigt. „Grüne erkennen nicht den Ökologiegedanken im Gentechnik-Anbau.“ (VDI-Nachrichten 24.1.03) 

Wer die Wahrheit nicht weiß, ist ein Dummkopf. Aber wer sie kennt und sie eine Lüge nennt, ist ein Verbrecher.

 
                                
Berthold  Brecht in „Leben des Galileo Galilei“.
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